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Generalstreik in Italien 
Eine Million Italiener demonstrieren gegen Berlusconi 

ROM: Ein Generalstreik gegen 
die Regierung von Ministerprä­
sident Silvio Berlusconi hat ges­
tern den Verkehr in Italien teil­
weise lahm gelegt. Mehr als ei­
ne Millionen Menschen gingen 
landesweit a u f  die Strasse. 

Die Proteste richten sich gegen die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik der 
Mitte-Rechts-Koalition sowie gegen 
eine geplante Aufweichung des Kündi­
gungsschutzes. «Wir protestieren, um 
den wirtschaftlichen Niedergang des 
Landes aufzuhalten», sagte der CGIL-
Vorsitzende Guglielmo Epifani. Der 
Gewerkschaftsverband CGIL hatte zum 
achtstündigen Generalstreik aufgeru­
fen. 

Ausserdem will die Gewerkschaft 
Solidarität mit den Arbeitern des an­
geschlagenen Fiat-Konzerns zeigen. 
Der Autobauer Fiat hatte in der ver­
gangenen Woche die Entlassung von 
mehr als 8000 Mitarbeitern angekün­
digt. Allein in Turin gingen nach Ge­
werkschaftsangaben 200 000 Men­
schen au f  die Strasse. In Rom traten 
Bus- und U-Bahn-Fahrer in den Aus­
stand. Etwa hunderttausend Menschen 
zogen in zwei Gruppen durch die In­
nenstadt. 

In Italien gingen gestern rund eine Million Menschen a u f  die Strasse, u m  gegen die Regierung von Ministerpräsident S i l ­
vio Berlusconi z u  demonstrieren. Währenddessen waren weite Teile des öffentlichen Lebens (kleines Bild) lahm gelegt. 

Möllemann im Zentrum von neuem Skandal 
FDP-Politiker wieder im Mittelpunkt des Interesses - 840 000 Euro anonym auf Sonderkonto 

BERLIN/DÜSSELDORF: Die umstri t te­
ne Postwurfaktion des von der  Ab­
wahl bedrohten FDP-Politikers J ü r ­
gen Möllemann ha t  die Liberalen in 
einen handfesten Parteispenden­
skandal gestürzt. 

FDP-Bundesschatzmeister Günter 
Rexrodt sagte gestern in Berlin, eine 
Spendensumme von 840 000 Euro auf 
einem von Möllemann verantworteten 

Sonderkonto sei in rechtswidriger 
Weise anonym der Partei zugute ge­
kommen. Die Spendensumme entspre­
che ziemlich genau dem Betrag, den 
die Post für die Verteilung der von 
Möllemann in eigener Regie gedruck­
ten Wahlkampfflugblätter an die 
Haushalte in Nordrhein-Westfalen in 
Rechnung gestellt habe. Die Gelder 
stammten vermutlich von einem oder 
mehreren Grossspendern. Die Stücke­

lungen der Bareinzahlungen hätten 
zwischen 1000 und 8000 Euro gelegen. 
Es habe 145 Bareinzahlungen bei 14 
unterschiedlichen Banken gegeben, 
die dann einem von Möllemann am 
20. September eingerichteten Sonder­
konto zugegangen seien. 

Zudem habe die Druckerei, die den 
Flyer erstellte, 137 000 Euro in Rech­
nung gestellt, sagte Rexrodt. Dieser 
Betrag stehe noch im Raum. 

Parteichef Guido Westerwelle sagte, 
die Auskunft, woher das Geld für die 
Wahlkampfaktion stamme, sei nach 
dem Parteiengesetz unausweichlich. 
Diese könne Möllemann auch trotz 
seiner angeschlagenen Gesundheit in 
einem kurzen Schreiben geben. Wes­
terwelle kündigte seine Teilnahme an 
einer Vorstandssondersitzung der 
NRW-Liberalen am kommenden Mon­
tag in Düsseldorf an. 
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Sonntag, 20. Oktober, 17.00 Uhr 
«'s Huus goes Blues» 
mit viel musikalischer Power - doch 
ohne Stecker gehts in den Herbst 

Ftreltag, 8 .  November, 19.30 Uhr -
Vortrag, bis Sonntag, 10. Novem­
ber, 15.30 Uhr 
Das Thomas-Evangelium im 
Bibliodrama 
Neue Zugänge zum Christ-Werden 
mit Prof. Dr. Gerhard Marcel Martin 

Montag, 11. November, 20.00 Uhr 
Rituale und Mythen an 
Lebensübergängen 
Eine Abendveranstaltung sowohl fiir 
Männer als auch Frauen. Mit Ger­
hard M. Walch, Dipl. Leib-, Atem-, 
Stimm- und Psychotherapeut 

Donnerstag, 14. November, 19.30 
Gutenberg-Gespräch 
«Gewalt geht uns  alle an» 
Mit Jutta Waltel, Ludwig Frommelt, 
Werner Hasler und Helmuth Müssner. 
Leitung: P. Alfons Bauser 

Fkreitag, 22. November, 1 8  Uhr bis 
Sonntag, 24. November, 16  Uhr 
Heilende Meditationen 
Ein. Wochenende ganzheitlicher Ar­
beit mit uns selbst. Mit Dr. 
Gerald Penz, Arzt für Allgemein­
medizin und Psychotherapie, Ge­
stalttherapeut 
Das finden Sie nur im Haus Gutenberg: 
Das besondere Weihnachtsessen 
für Ihre Firma, Abteilung, Gruppe, 
Ihren Verein ... 
Wir gestalten für Sie eine adventli­
che Besinnung. Unsere Küche ver-
wöhnt Sie mit einem feinen Menü. 

Was  wir noch bieten: 
• angenehme Seminarräume 
• gute Atmosphäre 
• feines Essen 
• Übernachtungsmöglichkeiten 

Für wen?  
Gruppierungen aus  
• Wirtschaft • Kirche 
• Schulen • Vereinen 

Bildung im Haus Gutenberg 
..... Lustyolles Lernen ein Leben lang 

J n  Sie Mitglied im Verein Freunde des Hauses Gutenberg 
ildung willen - der Freundschaft willen - der Zukunft willen 

Auskünfte unter Telefon 0 0 4 2 3  / 3 8 8  11 33. 

Gegen Verbrechen 
an Kindern 

«Genesis»: Kampf gegen Kinderpornografie 

Das kinderpornograßsche Angebot im Internet interessiert leider ein Millionen­
publikum. (Bilder: Keystone) 

THUN: Mit der  landesweiten Polizei­
aktion «Genesis» hat  die Schweiz im 
Herbst ihre Bemühungen im Kampf 
gegen Kinderpornografie im Internet 
verstärkt. Bei einer Interpol-Konfe­
renz ab kommendem Dienstag in 
Thun BE sollen nun  die internationa­
len Kontakte vertieft werden. 

Auch in der Interpol-Zentrale in Lyon 
ist die Erkenntnis gereift, dass im 
Kampf gegen Kindsmissbrauch eine 
enge internationale Zusammenarbeit 
nötig ist. Grund genug, die zweimal 
jährlich stattfindende Interpol-Tagung 
diesmal dem Thema Kinderpornografie 
im Internet zu widmen. Die Organisa­
tion übernahm das Bundesamt für Po­

lizei (BAP). Die BAP-Delegation um-
fasst acht Personen. Justizministerin 
Ruth Metzler wird am ErÖfTnungsan-
lass teilnehmen. An dieser Veranstal­
tung nehmen neben rund 100 Ermitt­
lungsfachleuten Üc;r nationalen Straf­
verfolgungsbehörden aus der ganzen 
Welt auch Vertreter des UNO-Kinder-
hilfswerks Unicef und der Europäi­
schen Polizeiorganisation Europol teil. 

Neben dem Hauptthema Kinderpor­
nografie im Internet soll auch über 
Kindersextourismus, Kinderprostituti­
on, vermisste Kinder und Kinderhan­
del diskutiert werden. Referate, Erfah­
rungsaustausch und  konkrete Tipps 
stehen im Mittelpunkt der dreitägigen 
Konferenz im Berrier Oberland. 

Sechs Parteien 
treten an 
WIEN: In Österreich beteiligen sich 
sechs Parteien an den vorgezogenen 
Nationalratswahlen vom 24. Novem­
ber. Das berichtete das Innenministeri­
um gestern nach Ablauf der  Eintra­
gungsfrist. Neben den vier im Parla­
ment vertretenen Parteien - den Sozi­
aldemokraten (SPÖ), den Freiheitli­
chen (FPÖ), der Volkspartei (ÖVP) und 
den Grünen - werden auch das bei der 
letzten Wahl gescheiterte Liberale Fo­
rum (LIF) und die Kommunisten (KPÖ) 
den Umengang bestreiten. 

Israel zieht 
Truppen ab 
JERUSALEM: Die israelische Armee 
hat sich gestern aus Dschenin im  
Westjordanland zurückgezogen u n d  
das dortige Ausgehverbot ausser Kraft 
gesetzt. Zugleich hoben Soldaten e i ­
nen zwei Meter tiefen Graben aus, u m  
den Autoverkehr von und zu der paläs­
tinensischen Stadt zu unterbinden. Im  
Flüchtlingslager Rafah nahmen 10000 
Menschen an einem Trauermarsch für  
die am Vortag von israelischen Trap­
pen getöteten Palästinenser teil. 

Kein Flugzeug fiir 
den König? 
LOBAMBA: Der König von Swasiland 
hat Ärger mit seinem Parlament: Mit 
grosser Mehrheit stimmten die »Abge­
ordneten gegen den Plan von Mswati 
III., sich ein privates Langstreckenflug-
zeug für ftinf Millionen Dollar (rund 
7,3 Mio. Franken) zuzulegen- Es gehe 
nicht an, dass der König ein 19-sitzi-. 
ges Privatflugzeug kaufe, «während 
tausende Swasis ohne Nahrung sind», 
sagte am Donnerstag der Abgeordnete 
Marwick Khumalo, ein Vetter des Kö­
nigs. Der als absoluter Monarch herr­
schende Mswati HI. muss das Votum 
aber nicht beachten. Das Parlament in 
dem vom Hunger bedrohten Zweig­
staat hat nur eine beratende Funktion. 

Massengrab 
gefunden 
SARAJEVO: Bosnische Ermittler haben 
im serbisch kontrollierten Osten des 
Landes ein weiteres Massengrab ge ­
funden. Bei der Ortschaft Kamenica 
vermuten Experten Leichen von  mehr 
als 100 ermordeten bosnischen Mos-, 
lems. Dies sagte Murat Hurtic, Leiter 
eines Expertenteams der staatlichen 
Vermisstenkommission, gestern in  S a ­
rajevo. Mit dem Fund sei das siebte so  
genannte Zweitmassengrab bei Ka­
menica ausgemacht worden. 

Waffenstillstand 
vereinbart 
YAMOUSSOUKO: Die Hoffnungen 
a u f  einen Frieden in der  Elfenbeinkas­
te sind gestiegen: Nach den Rebellen 
akzeptierte in der Nacht zum Freitag 
auch Präsident Laurent Gbagbo einen 
Waffenstillstand, der  von  den Nach­
barstaaten des westafrikanischen Lan­
des ausgehandelt worden war. E r  b e ­
trachte diese Vereinbarung als Rahmen 
fiir weitere Verhandlungen. 

A N Z E I O E  . . 

Ihre offizielle Vertretung in 
Liechtenstein 

Othrmr Bock AG, 
Im alten Riet 23, 
FL-94&4 Schaan, 
Tehfon {423/237 70 00 
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